
Musik-Fest: Es bebe die Burg
37.)azz-Festival in Burgthann mit Conny Wagner und der Band Van Bluus

BURGTHANN - Da wackelte das
Gewölbe der Burg. Beim 37. Jazz-
Burgfest wurde nicht nur geswingt.
Auch herber Rock und Klänge frisch
aus dem Mississippi-Delta flogen den
Zuhörern um die Ohren.

Am vergangenen Sonntag ging
,,Jazz in der Burg" in die zweite Run-
de. Die Veranstalter befürchteten an-
I'angs noch Regen. Das hätte ein Verle-
gen in den überdachten Rittersaal zur
Folge gehabt. Doch die Prognose am
Morgen war positiv und dem Stattfin-
den im Hof stand nichts im Weg. Fan-
1 usl.isches Wel 1 er begleitete hoihwcr'-
1.ige Musik, ausreichend Verpflegung
und ein beherzles Publikum. Dcn Ein-
slieg machte Conny Wagnels Dixie-
'f ruppe.

Der Vollblutmusiker uncl serine
Irliänner sind schon scit ieher gern ge-
s,'hen Gäs1c bcim Ileslival Leichit.r'
Srving und blauer Sommct'himmel
halmonierten. Wagncr singt in bester
Louis Armstrong-Manier. Der Fra nkc
lrat Bandbreite: vom bcgabten'I'r'om-
peter, zum Sänger bis hin zum llntc.r'-
lrrinr.t, dcl dus Publikum in s,'inln
Il;r nn ziehl .

Das Repcrtoirc leicht von Sr,l'ing,
rrbcr Dixic, bis hin zum Rluc.s. I)ie

Conny Wagner singt in bester Louis Armstrong-Manier - unci beweist Facetten-
reichium: vonr begabten Trompeter, zum Sänger bis hin zum Eniertainer, der das
Publikum in seinen Bann zieht. [:otos: Bauer

cher imitiert, Banjo und Schlagzeug
hören aufeinander und übernehmen
Rhythmen spielerisch und spontan.
Auch sind die ausgezeichneten solis-
tischen Fähigkeiten des Bandleaders
selbst neben seiner Stimme in fast je-
dem Stück zu hören. Nach insgesamt
drei Teilen Programm verabschiedet
sich Wagner gegen 14 Uhr.

Der Umbau in diesem Jahr geht
schneller von statten, a1s die Jahre zu-
vor, so äulSert sich der Veranstalter. In
diesem Jahr sind zwei Ton-Techniker
engagiert wordcn. Eine gute Entschci-
dung, da auch cler Klang dcr Bands an
cliesem T:rg ausgr.wogcn abgemischt
ist uncl clt'mt,n1.splt'chend hochwertig
beim Prrbl r krrrn ankommt.

Groovende Drums
Van Illtrus stcllcn den Mix auf die

Probc. Hicr gibt es verzerrtc E-Gi-
tarren, grrrovencle Drums und Ham-
mond-Orgel. ,,Wir spielen nicht Blues.
Wir spiclcn Bluusl", brü111 Frontmann
IIorst Spancller. Letztcs Wort akzen-
tuiert er cntsprechenci und würgt clic
Vokale dreckig heraus. Dic funf kiipli
ge Gmppe ist zum zweiten Mal in clc'r'
Burg. Das lctzte Mal ware--n sic hit'r'
ttoL vier Jahren. ,,Mcincn Kcr,lroar'*
tlt't kenlte ir'h not'h rrrrs rlcl S,'hirlcr'-
Band." Ansonsten habe sich dic Kon-
stcllation of t ge'ändert. Ke int'r hier ist
Beruf smr.rsil<cr, abc.r jedet ist mit FIcr-
zcn clabt'i.

A1s cle'r Sounclchcck ert(int. ist klar.
was nLin kommt: Straightt:r' Rock,
GliilJe von Jimi IIr-'nrlrix trnd Ar-rsflti-
qc in (iefilclc clc.s I,-Lu-rl<. ..Scic-l ihr bc-
lci1. lr.il r.lt.l Blrtr:;1". ix iii11 Sparrrclk,l'
ins LIil<r'ofrur. l)it' l\icngr, illlt-\\ r)1 1r'1
irit t'int'm iritr-,t ;:r,irq1r'ir: ...Ia!". irrsgc-
s:rnt.l r,l'irLcn clil i\{rnnellLr-rl clrtr fltl}r-
rrt' stinrrni! rnrt ihlcrn l'r'trglirn'urr.
Sparrtllt'r rst irit'r' t'inc ct'lr1r, Rocl<cr'-
St'clt'. rtt<{r'rrt.lich1. tlil 11r'srrneenr.rr
'['t'xtt' nr il t nrptt lsir r.n ( ]r's1 t r. l'ii l sci n
Ilubr atrI clit linit'zrr rir'1ii.n. ist Iril ihn
llsrl nichl irul' q(':illriji,i'r, l.'iriskcl. r,t
stiu ,rl sich zri Flotk,n. r t,r'iltt'1.'i1 llicl Lr nrl
]r,'iz! tlt.ti lir.'ttulr' r rr L tr:

i)it r\tr:;r.r'irhItill 51iicl<r'isL mit ('l .

vr.i rt rrntI :rr-ii'ir l,lig,r'nk/,lnl-r()siti{)r}eit
rrbrvct'hsirrrgslr'rr:h. Auch rIie S1 it'n-
tt'tLit'ig rl,'r' (Ii,s1c bit iLt. rrrri konsiant
gu1.c'r.n Prgt'i. Manclie If lailcn tanzt'tr
sogilr all Ilancl cle,s Platzcs zr.r clert rvil-
tlt'n Rot'k g i1 a t't t' rr- Soli clel r".er':ze rltcn
{lilarrc.ii von l-pthirl Flaltrn trnci Cle-
rrrcns [Joe:r. Spt'zrell lctztcr l'd]lt auf.

Frontrnann l-lorst Spandler von der Band Van Biuus ist eine echte Rocker-Sec.ie

Siriili ittts. )'1t'lir.n Su ing .qitl; i,s liitit
lt dt'ntl i cl rt' Ilot:k- []rc'1 t rr', rri r l r\l r sflii-
gt'ir-r tlcn Sorrl. I)ieses nich1. sl stiLr'r't'
F cstlra lten ant,J tt z.z. lr u r- itt F n, r r t [e u n< i
auch Nr:ugitr. r,r,'as in rlen nirchstr.n
Jahrcn lolgcn r.vild. Die A1 rnosph:i-.
lt, lvär' clulchrvegs positil u ncl kt'incs-
rvccslaner.vcilig. M,rxnrrr.r.rr li,ri,r:il

zweite Nummer ist der ,,Thin Roof
Blues". Spätestens nun wippen viele
der Besucher ergriffen auf den Bier-
bänken mit.

Neben den solistischen Einlagen in
jedem Stück, bei denen sich Roland
Gurt (Saxophon und Klarinette) aus-
toben kann, besitzt die Conny Wag-
ner Dixie GmbH auch drei Gesangs-
stimmen: Wagner als Hauptvokalist,
Gurt als Gelegenheits-Sänger und
Udo Schwendler (Sousaphon).

Schwendler mimt in Stücken wie
,,A Wonderful World" oft komiidi-
antisch Armstrongs Spracheinla-
gen und sichert sich Lacher der Gäs-
te. Diescr Gag wieclerholt sich immer'
wieder. Nach einer kurzen Pausc gibt
es lür einen Zuschauer uncl scine Ka-
mela auf Wunsch Geburtstaesgrü-
ße nach Argcnlinien. I)as StäntlChon
bcginnt mit der Melodic von ,,Happv
Bit'thdav", ufert icdoch schnell in ei-
nen Jam in Blues-Form aus. Dic Mcn-
gc applaudiert begeistcrt und einige
jubeln sogar.

Schnellerer Bühnenumbau
Der lyrische nncl humon'ollc Um-

qang mit den Instrumentcn ist aul3er-
dem etrvas Bcsonclcres an Wagners
Dixies: ALrl dcr Klarinettt, lverlclcn La-

cll t't t.iirh1. ttrit'ciir st:r'hs Saitt'r.r lir I l-ro-
hc' rn Nivr':rt-r l;r'hr.r' r'sc ht. Ncirl n rvii clc.r
Tapping-liinlagu-r is1. cl airch ein be-
gabtcl Pianis1.. clcr sonst in cicn Stii-
r:kcn rvccltselt zr,rtische,n'l'astt,'n nr.rcl
Plerl<tnrm.

ln dt'r'Surnmc zt'ichnet sich ...lazz in
rlol Brr lg"11urc'h Clort lr' OIft'nht'it. rrn<l


